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Weihnachten: Friede sei mit euch! 3 

Besuch im Stall 

Text  

Die Hirten kommen zur Krippe // Lukas 2,15-20 

 

Geschichte 

Der Koffer bleibt geschlossen in der Mitte liegen. Im Koffer befindet sich auf Stroh die in Windeln 

gewickelte Babypuppe. Die Spiel- und Tierfiguren aus der vorangegangenen Einheit werden auf 

dem Koffer platziert. 

Okay, Koffer, ich sehe hier die Hirten und die Schafe. Aber Engel sind hier keine mehr ... 

So war es auch bei den Hirten damals. Nachdem die Engel den Hirten von der Geburt von Jesus 

erzählt hatten, sind sie wieder verschwunden. Und alles war wieder wie zuvor: die dunkle Nacht, 

das Feuer, an dem sich die Hirten wärmten, das Blöken der Schafe. Alles wie immer. Oder? Was 

meint ihr? Die Engel sind weg und alles ist wie immer? Kinder antworten lassen. 

Nein. Es ist nicht alles wie zuvor! Die Hirten sind ganz aufgeregt. Sie reden von nichts anderem 

mehr: Engel sind gekommen! Die Engel haben gesagt, dass Gottes Sohn geboren ist! Heute 

Nacht! Hier in der Nähe!  

Ein Hirte sagt zu den anderen: „Ich möchte dieses Kind in der Krippe sehen. Jetzt gleich! Kommt, 

lasst uns Gottes Sohn besuchen gehen!“ 

Die Hirten packen ihre Sachen zusammen. Sie bringen die Tiere in ein Gehege, vielleicht 

kommen auch ein paar Tiere mit. Alle oder einen Teil der Tierfiguren wegräumen.  

Alle sind so aufgeregt und wollen das Kind sehen, das irgendwo in der Nähe geboren ist. Die 

Hirten gehen los. Wo ist das Baby nur?  
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Tatsächlich finden die Hirten den Stall und (den Koffer öffnen) das Kind. Wie der Engel gesagt 

hat, liegt das Kind in Windeln gewickelt in der Futterkrippe. Maria und Josef staunen über den 

Besuch. Noch mehr aber staunen sie darüber, was ihnen die Hirten erzählen. Die Hirten erzählen 

Maria und Josef von den Engeln und davon, was die Engel gesagt haben. Die Hirten erzählen 

von dem Leuchten und Strahlen am Himmel und dem Gesang der Engel. Dieses kleine Baby, nur 

ein paar Stunden alt, ist der langersehnte Retter! Und dieser Retter kommt zu ihnen, zu allen 

Menschen. Er will ihnen Frieden bringen. 

Maria merkt sich alles, was die Hirten berichten. Und Maria bemerkt auch, dass die Hirten sich 

verändert haben. Die Hirten haben nun ein Leuchten in ihren Augen. Sie sind fröhlich. Sie loben 

und danken Gott. Diese Nacht hat alles in ihnen verändert. 

 

Gespräch 

Was gefällt euch an dieser Geschichte? Was nicht? 

Wärt ihr nach Bethlehem gegangen, um das Kind zu sehen? 

Warum sind die Hirten so glücklich? 
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